
Schwester. Emilie Engel 
(1893-1955)

Die Lehrerin Emilie Engel 
verkörpert  das Frauen-
ideal ihrer Zeit, engagiert 
sich für das ganzheitliche 
Wohl der ihr Anvertrauten. 
 
Ihr Leben scheint von 
außen betrachtet nicht 
sonderlich aufregend zu sein. Innerlich 
jedoch wird sie von Angst vor Gott schon 
in jungen Jahren geplagt. Sie leidet unter 
ihren Fehlern und Schwächen, hat ein 
angeschlagenes Selbstbewusstsein, ist 
auf der Suche nach einem bleibenden 
Daheim.
Doch gerade das macht sie eigentlich 
sympathisch, bringt sie uns näher. 

 Eine zunächst zufällige 
Begegnung mit Schönstatt 
und Pater Josef Kentenich 
wird für sie zu einer Ener-
gietankstelle. Im Liebes-
bündnis mit Maria entdeckt 
Emilie Gott den barmherzi-
gen Vater und antwortet 
urpersönlich: Sie lebt als 

Kind vor Gott, findet Heimat im eigenen 
Herzen, in Schönstatt und im Herzen 
Gottes.

 
Sie findet zu ichgelöstem Selbstbesitz, 
wird frei von seelischen Komplikationen, 
wird seelisch gesund und  fähig, für 
andere Heimat zu schaffen und Heimat zu 
geben.




